
INFORMATIONSBLATT
ZUR HUNDEHALTUNG

Der Berufsverband der Hundeerzieher/innen und Verhaltensberater/innen e. V. (BHV) vertritt ca. 700 Mitglie-
der und mehr als 300 Hundeschulen in der Bundesrepublik Deutschland. Er wurde 1996 mit dem Ziel gegrün-
det, Hundeerzieher und Verhaltensberater weiterzubilden, ein bundeseinheitliches Berufsbild zu schaffen und
den Einsatz von tierschutz- und artgerechten Methoden bei Zucht, Ausbildung, Aufzucht, Erziehung und Hal-
tung von Hunden zu sichern und zu etablieren. Seit 2007 bietet der BHV gemeinsam mit der IHK Potsdam
einen IHK-Zertifikatslehrgang für Hundeerzieher und Verhaltensberater an. Gleichzeitig unterstützt der BHV
die IHK Potsdam bei der IHK-Aufstiegsfortbildung zum Hundefachwirt. Seit 2014 werden Zertifikatslehrgänge
zum „Hundeerzieher und Verhaltensberater IHK“ auch in Zusammenarbeit mit der IHK Düsseldorf angeboten.

BH V (Berufsverband der
Hundeerzieher/innen und Verhaltensbe-

rater/innen e.V.)
Alt Langenhain 22 · 65719 Hofheim

Telefon 06192 9581 136
Telefax 06192 9581 138

info@hundeschulen.de · www.hundeschulen.de

Der verantwortungsvolle Hundehalter

 überlegt vor Anschaffung eines Hundes, ob er seinen Ansprüchen an Zeit, Aufmerksam-
keit, Auslauf und  medizinische Versorgung  in den nächsten 15 Jahren gerecht werden
kann und lässt sich bei Bedarf durch Fachleute beraten.

 nimmt Rücksicht auf seine Mitmenschen ohne und mit Hund, besonders Kinder, ältere
und behinderte Menschen.

 sorgt dafür, dass sein Hund niemand belästigt, z. B. durch Anspringen oder übermäßiges
Bellen.

 führt seinen Hund im Hausflur und den häuslichen Außenanlagen an der Leine.
 sorgt durch Anleinen und ggf. Führen des Hundes auf der anderen Seite dafür, dass Fuß-

gänger, Jogger und Fahrradfahrer sich sicher fühlen.
 hat immer eine Tüte dabei und beseitigt die Hinterlassenschaft seines Hundes.
 hält mit seinem Hund angemessenen Abstand zu Kinderspielplätzen.
 lässt seinen Hund nicht einfach zu anderen Hunden hinlaufen.
 benutzt ausschließlich tierschutzgerechte Hilfsmittel.
 gewöhnt seinen Hund altersgemäß und in kleinen Schritten an das Alleinebleiben.
 besucht eine Hundeschule und weist seine Sachkunde durch einen geeigneten

Hundeführerschein nach (z. B. BHV-Hundeführerschein).
 beachtet die gesetzlichen Regelungen zur Hundehaltung und zum Führen eines

Hundes in der Öffentlichkeit.
 hat eine Tierhalterhaftpflichtversicherung.

Beratung vor der Anschaffung eines Hundes, Hilfe bei Erziehung und Ausbildung sowie Vorberei-
tung auf die Hundeführerschein-/Sachkundeprüfung wird in zahlreichen qualifizierten Hundeschu-
len angeboten. Fragen Sie nach einer Hundeschule mit IHK-Zertifikat. Adressen finden Sie unter:
https://www.hundeschulen.de/hundetrainer/mitgliederbetriebe.html.

Weitere Informationen:
BHV (Berufsverband der Hundeerzieher/innen und Verhaltensberater/innen e.V.)
Alt Langenhain 22 *  65719 Hofheim
Fon: 06192-9581 136 * Fax: 06192-9581 138
info@hundeschulen.de
www.bhv-akademie.de


